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©arbenia im Änopflodj mirb Euer Erlaudjt
anjprechen. Es ftefjt Sfjnen burcfjaus frei,
f>err §ergog, biefen J>errn oerbaften gu loffen
ober Seteftios aufzubieten, um ibm gu foI=

gen. Stur roirb in biefem galle fofort ber tinfe
Strm ber $er,jogin, an ber Schulter ampu=
tiert, ins Salais gebradjt roerben oon
anbereu SJlbgltchfetten abgefetjen. Set Schrei*
ber biefer Seiten ertaubt fidj jebodj, Euer
ürtaudjt ben 9?at gu geben, bem fraglidjen
§erm bie fiinfhunbert Sfunb gu übeneidjeu,
beim in biefem gälte roürbe bte |>eigogin
nodj frühgeitig genug im Salais eintreffen,
um ben Sringen gum Siner gu empfangen.
Sie Sjergogin fönnte bann, fjerr {petgog,

Jfjrem ittuftren (Baft bie aufjerorbentlid) fpan=
uenbe (Sefchichte ifjrer ßrlebnijfe ergöfjlen.

SBohtgemetft: Sticht fpäter als fünfeim
fjalb roenn Euer (Erlaudjt nidjt ben fleinen
ginger ber £>er,mgin gu empfangen tnünfchen."

Der £jergog ftarrte ben Srief an. Er las
ihn roieber. (£r tas ihn nodjmals, als fönne

cr feilten Stugen nidjt trauen.
Ser fjergog oon Satdjet roar im aKge=

meinen ein fefjt fütjler §err, ben jo leidjt
nidjts in Erftaunen fetjen fonnte. Slber über

tiefen unglaublichen Srief roar er ftarr! Er
Ins roieber. Sann liefj er fich in beu Schreib*

tijdj falten unb fludjte fünf SJIinuten laug.
Sann Ijob er bie ßotfe auf, bie bem Ätiuert

entfallen roar. SBar es benn möglidj, bafj
bies bas §aar feiner grau roar - ber fier*
gogut? SBar es beim möglidj, bafj am Ijell*
lidjten Tage, im £>ergett oon ßonbon, eine

Jjerjogin oon Satdjet entfiifjrt roerben
tonnte? Hnb in Stüden roollten biefe
biefe (ber 5ergog fanb feinen Slusbrud,

Köpfe aus demVölkerbundsrat
Son Stolf Stoth

Vicomte Ishii
Japanischer Gesandter in Paris.

ber ihm ftarf genug fchien), ibm jeine grau
nadj f>aufe fenben? Sdjon fjatten fteoefnbe
ijiinbe fidj an ihrem fjaar uergriffeu an
bem fiaar einer grofjen Same! Ser Ipetgog

betradjtete bie ßotfe. Er betradjtete jie roie*

ter. Siefes fjaar ja Ij jo mie itjr f>aar aus. -

Ein faites Sdjaubern überlief ifjn. Er fprang
auf Sarnes unb 3Jlot)Jet) gu, als roolle er

fie in Stüde reißen.

3br Sdjurfen!"

Er fdjritt auf jie gu. Es fah roirflidj fo

aus, als roolle er mit feinen eigenen her*
gogtidjen fjänben auf bie beiben einfdjlagen.
Stber er betjetrjcfjte jidj im ïetjten Slugen*
blirf unb ftreefte mit einer faft bejdjroören*
ben ©ebärbe beibe f>iinbe gegen jie aus:

Könnt Jtjr bejdjroören, bajj roirflidj bic
Sjergogin es roar, bie oor bem ßaben oon
(Cane & SBilfon in beu Soutgfiam geftiegeu
ift?"

Sarnes antroortete gögernb, ftottemb:
3dj fdjroöre, Euer (Srtaudjt, baf) idj

bafj idj badjte "
Ser fjergog unterbradj itjn roütenb.

3dj roitl nidjt roiffen, mas Sie badjten.
3dj frage Sie: Können Sie barauf fdjroören,
bafj es bie fiergogin roar?"

Sarnes roar jprachlos oor Entfetjen. Er
fürchtete fid) oor bem fjergog, bafj er fein
SBort beroorbracfjte. SJÎonferj roar mutiger.

Sorbin nodj fjätte ich barauf gefdjrooten,
(Euer Erlaucht," jagte er. Stber jetjt fommt
mir bie Sadje jelbft fomifdj oor."

Äomijdj!" Sas SBort roar nidjt gerabe
geeignet, ben jpergog in feiner SBut unb in
feinem (Cutjetjen gu hefänftigen.

Äomifaj!" fdjrie er ben SOîaun an. ~sn
biefem Sriefe tjier ftebt, bafj bie Same, bie
aus bem ßaben tant unb in ben SBagen ftieg,
nidjt bie Ipergogin mar! SBas fagen Sie ba*

gu? Sin mas badjten Sie eigentlidj? SBo

fiatten Sie 3f>re Stugen, heb? SBas rönnen
Sie eigentlidj gu Stjrer Entjdjulbiguug au
jütjren? 3d) roill aber gar feine l£ntjdjulbi
gtingen Ijören. 3d) jage 3t)ncn beiben nur
bas eine in einer Stunbe merben Sie
meinen Sienft oerlaffen, unb Sie fönnen firfj

Val Sinestra -

Arsen-Quellen
Val Sinestra

werden von den Aerzten ihrer erprobten Arsen-Wirkung wegen
erfolgreich bei Blut-, Nerven-, Stotlwechsel- und Hautkrankheiten,
chron. Rheumatismus, Gicht, Diabetes und allgemeinen Schwächezuständen

verordnet.
Trink- und Bade - Kuren mit an natürlicher Kohlensäure

äusserst reichen Arsen-Eisen-Quellen.
Schlammkuren mit dem Quellschlamin, an dessen

Radioaktivität kein anderes Sediment auch nur entfernt heranreicht.
Kuren zu Hause vermittelst der Val Sinestra-Ulrichsquelle"

oder mit Val Sinestra-Queltsalz, ein vorzügliches Arsen-Natur-
Produkt, aus den Mineralquellen gewonnen.

Kurhaus-Eröffnung: 1. Juni.
Im Juni stark reduzierte Pensionspreise.

Prospekt No. 2 durch die Direktion.
Kurhaus Val Sinestra, Engadln.

wndcwige-
nehm ist der

COLUMBUS-
CHOCOLADE

LIQUEUR

Fabrikanten:
W.sG.WEISFLOGsCo
ALTSTETTEN-ZÜRICH

B \
rJ4U £Ôt UloAA,
laiuÀe éïwnpen
und GacùOuml

Uon jeher- war der Stumpen ein Wahrzeichen
echt schweizerischer fiigenarl und
Männlichkeit Die heutige vollendete Qualifäfs -
fabrikalion macht ihn ausserdem zu

einem wirklichen Qenuss.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

7

Gardénia im Knopfloch wird Euer Erlaucht
ansprechen. Es steht Ihnen durchaus frei,
Herr Herzog, diesen Herrn verhaften zu lassen

oder Detektivs aufzubieten, um ihm zu
folgen. Nur wird in diesem Falle sofort der linke
Arm d-^r Herzogin, an der Schulter amputiert,

ins Palais gebracht werden von
anderen Möglichkeiten abgesehen. Der Schreiber

dieser Zeilen erlaubt sich jedoch, Euer
Erlaucht den Rat zu geben, dem fraglichen
Herrn die fünfhundert Pfund zu überreichen,
denn in diesem Falle würde die Herzogin
noch frühzeitig genug im Palais eintreffen,
um den Prinzen zum Diner zu empfangen.
Die Herzogin könnte dann, Herr Herzog.

Ihrem illustren Gast die auszerordentlich
spannende Geschichte ihrer Erlebnisse erzählen.

Wohlgemerkt: Nicht später als fünfeinhalb

wenn Euer Erlaucht uicht den kleinen
Finger der Herzogin zu empfangen wünschen."

Der Herzog starrte den Brief an. Er las
ihn wieder. Er las ihn nochmals, als könne

cr seinen Augen nicht trauen.
Der Herzog von Datchet war im allge

meinen ein sehr kühler Herr, dcn so leicht
uichts in Erstaunen setzen konnte. Aber über
diesen unglaublichen Brief war er starr! Er
las wieder. Dann lies; er sich in den Schreibtisch

fallen und fluchte fünf Minutcn lang.
Dann hob er die Locke auf, die dem Kuvert

cutfallen war. War es denn möglich, das;

dies das Haar seiner Frau war der
Herzogin? War es denn möglich, dasz am
helllichten ?age, im Herzen von London, eine

Herzogin von Datchet entführt werden
konnte? Und in Stücken wollten diese

diese ldcr Hcrzog fand kcincn Ausdruck,

Von Rolf Rott,

Vicorirte Isliil
^npanis^lier Lesanciter in ?sris.

der ihm stark genug schien), ihm scine Frau
nach Hause scnden? Schon hattcn frcvelndc
Hände sich an ihrcm Haar vergriffen - an
dcm Haar ciner groszcn Dame! Der Herzog
betrachtete dic Locke. Er betrachtete sie wieder.

Dieses Haar sah so wie ihr Haar aus.
Ein kaltes Schaudern überlief ihn. Er sprang
auf Barnes uud Moiiscn zu, als wolle cr
sic in Stücke rcis-cn.

Ihr Schurken!"

Er schritt auf sie zu. Es sah wirklich so

aus, als wolle er mit seinen eigenen
herzoglichen Händen auf die beiden einschlagen.
Aber er beherrschte sich im letzten Augenblick

und streckte mit einer sast beschwörenden

Gebärde beide Hände gegen sie aus:
Könnt Ihr beschwören, das; wirklich dic

Herzogin cs war, die vor dem Laden von
Eanc à Wilson in den Bourghnm gestiegen

ist?"
Barnes antwortete zögernd, stotternd:
Ich schwöre, Euer Erlaucht, das; ich

das; ich dachte "
Der Herzog unterbrach ihn wütend.
Jch will nicht wissen, was Sie dachten.

Ich frage Sie: Können Sie daraus schwören,
dasz es die Herzogin war?"

Barnes war sprachlos vor Entsetzen. Er
fürchtete sich vor dem Herzog, das; er kein

Wort hervorbrachte. Monsey war mutiger.
Vorhin noch hätte ich darauf geschworen.

Euer Erlaucht," sagte er. Aber jetzt kommt
mir die Sache selbst komisch vor."

Komisch!" Das Wort war nicht gerade
geeignet, den Hcrzog in seiner Wut und in
scincm Entsetzen zu besänftigen.

Komisch!" schrie er den Mann an. In
dicscm Briefe hier steht, dasz die Dame, dic
aus dcm Ladcn kam und in den Wagcn sli.g.
nicht die Herzogin war! Was sagcn Sie
dazu? An was dachten Sie eigentlich? Wo
hatten Sie Ihre Augen, heh? Was können
Sie eigentlich zu Ihrer Entschuldigung an
führen? Ich will aber gar keine Entschuldi
gungcu hören. Ich sage Ihnen beiden nur
das eine in einer Stunde werden Sic
meinen Dienst verlassen, und Sie können sich
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beibe glücklich fdjät(en, bafj ich Sie laufen

[äffe, Eigentlich geboren Sie beibe ins ©e=

jänguis. 3at»ofil, im ©efängnis follten Sie

oon 3\cd)ts megen fein, in biefem 3Iugen=

blitf."
SJÎonfetj, ber einigen fjumor bcfafs, fagte

fid) im füllen, baft es im ©efängnis roaljr=

fdjeinlich netter fein mürbe, als in bem Str-

beitsgimmer Seiner Erlaucht bes fjergogs

augenbttfftidj mar. t£r roollte etroas fagen,

roollte proteftiercn.
Da trat ein anberer Diener ein, ber einen

gmeiten SBrief für ben fjergog bradjte. Slls

Seine l£-r(audjt ben SBrief in Empfang nabm,

ftiefj er einen Stusruf ber Ueberräfdjung aus.

Die fjanbfdjrift auf bem Äuoert roar notl-
t'Ltnmen bie gleidje roie biejenige bes uuge=

Ijeuertidjen Sdjreibens, bas er foeben gelefen

batte - in jeber $infîdjt genau bie gleidje.
Da roaren jogar roieber, in Suctjftaben, jo

cnergifdj, als feiert fie mit einem Sefenftiel
gefdjrieben, bie SBorte: Sriout!" unb fetjr
bringenb! !"

SBer tjat bas gebradjt?" jdjrie ber fjergog.

Der Diener erfdjraf. Er fdjien fidj über Pas

Sdjreien bes fjergogs fetjr gu rounbern.

Eine Dame," jtotterte er, jie fatj
roenigftens roie eine Dame aus, Euer t£r=

taurijt."
SBo ift fie?"
Sie (am in einer Dtofdjte angefatjren,

Euer Erlaudjt. Sie gab mir biefen SBrief unb

fagte: SBringen Sie bas fofort bem fjergog

neu Datdjef ofjne einen Slugenblid gu

oerlieren!" Dann ftieg
Drojcfjfe unb fufjr fort."

SBesfjalb Ijaben Sie
ten?"

Euer Grlaudjt?"
Selbftoerjtänblid) roar ber SJÎann fefjr über=

rajdjt. Die 3bee, baf; man bie Ceute, bie

SBriefe in bas hergoytlidje Salais bradjten,
oi et armis feftfjatten mufjte, fdjien ibm
einigermaßen fonberbar. Der fjergog funfeite
ben Wann an, als fjätte er gute Suft, ifjm
iu notier Slusfüfjrlidjfeit feine SJÎeinung gu

fagen. Dann beutete er roortlos auf bie

Türe. SBenn ber fjergog audj nidjts jagte

fie roieber in bie

jie nidjt feftgeljalt-

bie fjanbberoegung jagte oiel. Der Diener

oerjdjroanb.
ffirimmig rifj ber fjergog bas Äuoert auf.

Diesmal entljiett ber Sriefumfdjtag nur ein

Statt Sapier, unb in bem Statt tag ein

anberes iluoert. Der fjergog entfaltete gu=

erft bas Statt Sapier. Es entljiett folgenbe

SBorte:

Die fjergogin fdjeint fo bringenb gu roiim

fdjen, Euer Erlaudjt einige Seiten gufommen

gu laffen, bafj mau, ma foi, es ifjr roirflidj
nidjt abfdjlagen fann.

Den Srief, ben Jbre Grlaudjt unter £tä=

nen fdjrieb, roerben Euer Erlaudjt beigefdjlof=

fen finben."
Änoroles," fagte ber fjergog mit gittern*

ber Stimme, Änoroles ob bas nun ein

bummer SBitj ift ober ob es Eätfj ijt an

bem Wann, ber biefe SBorte gejdjriebeu fjat,
merbe idj midj rädjen!"

Er gab SJÎ. Änoroles bas Slatt Sapier unb

bejdjäjtigte fidj mit bem Äuoert, bas es ent=

batten tjatte. Es roar ein giemlidj fleines

guabratijdjes Äuoert, befter Sorte, fdjroer par=
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beide glücklich schätzen, das; ich Sie laufen
lasse, Eigentlich gehören Sie beide ins
Gefängnis, Jawohl, im Gefängnis sollten Sie

oon Rechts wegen sein, in diesem Augenblick."

Moisten, der einigen Humor besaß, sagte

fich im stillen, das; es im Gefängnis
wahrscheinlich netter sein würde, als in dem

Arbeitszimmer Seiner Erlaucht des Herzogs

augenblicklich war. Er wollte etwas sagen,

wollte protestieren.
Da trat ein anderer Diener ein, der einen

zweiten Vries für den Herzog brachte. Als
Seine Erlaucht den Brief in Empfang nahm,
sties; er einen Ausruf der Ueberraschung aus.

Die Handschrift auf dem Kuvert war voll
à mmen die gleiche wie diejenige des

ungeheuerlichen Schreibens, das er soeven gelesen

hatte iii jeder Hinsicht genau die gleiche.

Da waren sogar wieder, in Buchstaben, so

energisch, als seien sie mit einem Vesenstiei

geschrieben, die Worte: Privat!" und sehr
dringend! !"

Wer hat das gebracht?" schrie der Herzog,

Der Diener erschrak. Er schien sich über das

Schreien des Herzogs sehr zu wundern.

Eine Dame," stotterte er, sie sah

wenigstens wie eine Dame aus, Euer
Erlaucht."

Wo ist sie?"

Sie kam in einer Droschke angefahren,
Euer Erlaucht. Sie gab mir diesen Brief und

sagten Bringeii Sie das sofort dem Herzog

von Datchet ohne einen Augenblick zu

verlieren!" Dann stieg
Droschke und fuhr fort."

Weshalb haben Sie
ten?"

Euer Erlaucht?"
Selbstverständlich war der Mann sehr

überrascht. Die Idee, das; nian die Leute, die

Briese in das herzogliche Palais brachten,
vi et armis festhalten mußte, schien ihm
einigermaßen sonderbar. Der Herzog funkelte
den Mann an, als hätte er gute Lust, ihm
in voller Ausführlichkeit seine Meinung zu

sagen. Dann deutete er wortlos auf die

Türe. Wenn der Herzog auch nichts fagte

sie wieder in die

sie nicht festgehalt¬

ene Handbewegung sagte viel. Der Diener

verschwand.

Grimmig riß der Herzog das Kuvert auf.

Diesmal enthielt der Briefumschlag nur ein

Blatt Papier, und in dem Blatt lag ein

anderes Kuvert. Der Herzog entfaltete
zuerst das Blatt Papier. Es enthielt folgende

Worte:
Die Herzogin scheint so dringend zu

wünschen, Euer Erlaucht einige Zeilen zukommen

zu lasseii, daß man, ma foi, es ihr wirklich
nicht abschlagen kann.

Den Brief, den Ihre Erlaucht unter Tränen

schrieb, werden Euer Erlaucht beigeschlossen

finden."
Knowles," sagte der Herzog mit zitternder

Stimme, Knowles ob das nun ein

dummer Witz ist oder ob es Ernst ist on

dcm Mann, der diese Worte geschrieben hat,

werde ich mich rächen!"

Er gab At. Knowles das Blatt Papier »nd

beschäftigte sich mit dem Kuvert, das es

enthalten hatte. Es war ein ziemlich kleines

quadratisches Kuvert, bester Sorte, schwer par-

p>?c>

Kote paàng 80 Lts. 10 8t., «eiss« paàng 70 lit».

l.s Lrsnlle IVls>-que"
L»mus krères, ?ropr.

MM
i?f. 5.73

l-ine Ld»,up»xne 6«s> ^ 7 73

Mto gàclilei-, T-unoli K

lurnerstrà Z7. ttott 48rt>.

tleneràxent liir (lie Sckvveiî.

Vertreter xesucbt.

clie inlolxe »cbleebter )u-
zencl^evodndeiten, às-
scbreitunxeii uncl clerxlei-

iorer besten Kr»lt -u lei-
cien d»den, »ollen Ireirie»-
t»U> vers-lumen, clie lickt-

volle uncl »ultUiirerlcie
Scbritt eine» lVervenorîte»
über vrsocoen, Holxen u.
Aussiebten ». rleiiunx cier
tiervenscbvàcke zu lesen.
Illustriert, neu de»rbeitet.
Ziu belieben liir l?r. l.li«

in Lrlelm»rlrell von

vi'. Numloi'8 rtsllan»t»lt

NLK>^8?/^ick 1925 tì ?Z Nebmen 8ie bitte bei öesteiluncren immer auk cien Nebelspalter" lZe-ux!


	...

